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X. Die, S.A.-Übungsvorfhrift. 


1. formale Ausbildung. 
a) Borbemerfungen. 


357. Der Eindrud, den ein uniformierter Mann 
oder eine Abteilung in der Hffentlichkeit macht, 
hängt weſentlich von der guten Haltung des ein⸗ 
zelnen und von der Gleichmäßigfeit und Straffheit 
aller Bewegungen in der Abteilung ab. Das gilt 
für die S.A. fo gut wie für eine militärijche 
Truppe. 

Am dieje Straffheit und Gleichmäßigkeit zu 
erreichen, find Borübungen des einzelnen wie der 
Abteilung unerläßlich, zumal ein großer Seil der 
S. A.⸗Männer nicht mehr durch die So des 
Heeres gegangen iſt. 


358. Alle diefe Abungen find jedoch nicht Selbſt⸗ 
zwed, jondern follen nur dazu dienen, daß der ein 
zelne S.A.-NMann fowie jede S.A.-Abteilung dag 
fann, was für die Sätigfeit der S. A. bei Auf⸗ 
märſchen uſw. fowie für ihr Auftreten in der 
Sffentlichkeit überhaupt notwendig. ift. 
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&8 Dürfen deshalb nur die Formen 
und Bewegungen geübt und gebraudt 
werden, die hierfür notwendig undin 
der übungsporfäriftaufgeführtfind. 
Seder unnötige Drill ift unterfagt. 
Aus dem gleichen Grunde wurden die anzuwen⸗— 
denden Formen auf möglichit wenige und möglichft 
einfach berzuftellende beſchränkt. 


359. Als Ausbilder werden zwedmäßig foldhe 
©. A.-Männer verwendet, die im Heere oder, wenn 
folche nicht oprhanden, in einem Wehrverband oder 
Surnverein als Ausbilder tätig waren. Bel aller 
nötigen Strenge dürfen fie nie vergeſſen, Daß die 
6.A.-Männer vielfach erft nach anftrengender Be- 
rufsarbeit zum Dienft fommen und daß darauf 
bei den Anforderungen Rüdficht genommen werden 
muß. Korrekturen und Tadel dürfen nie in Schilane 
ausarten. Ein Ausbilder, der dazu greift oder gar 
tätlich wird oder Schimpfworte gebraucht, iſt für 
feine Stellung ungeeignet. 


b) Einzelausbildung. 
©®rundftellung. 
360. Kommando: „Stillgeftanden!“ Die Füße 
ftehen mit den Haden fo nahe aneinander, als es 
der Körperbau erlaubt. Die Fußſpitzen find fo weit 
auswärts geftellt, daß die Füße nicht ganz einen 
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rechten Winkel bilden. Das Körpergewicht ruht 
gleichmäßig auf Haden und Ballen. Die Knie find 
leicht durchgedrückt. Der Oberkörper ift aufgerichtet, 
die Bruſt tritt frei hervor, die Schultern ftehen 
in gleicher Höhe und find leicht zurüdigenommen. 
Die Arme hängen zwanglos herab. Die Hände 
berühren mit den Handwurzeln und den Zinger- 
ſpitzen den Oberjchenfel; der Mittelfinger liegt an 
der Hoſennaht. Pie Finger find gefchloffen und 
leicht. gefrümmt. Der Hals ift frei aus den Schul- 
tern berausgeredit. Der Kopf wird hoch getragen, 
der Blick ift frei geradeaus gerichtet. 


QRubeftellung. 
361. Kommando: „Nührt euch!“. Der linke 
Fuß wird etwa eine halbe Schrittlänge porgeftellt. 
Die Anfpannung des Körpers läßt nah, Kopf⸗ 
richtung und Armhaltung ift freigegeben, Sprechen, 
Lachen und Rauchen jedoch nicht erlaubt. 

Während des „Rührt euch“ ift der Anzug, 
falls er in Unordnung gefommen ift, in Ordnung 
zu bringen, ſowie (in der Abteilung) Richtung und 
Dedung zu verbejjern. 


Marie. 
362. Es gibt nur eine Art des Marjchierens: 
Der natürliche freie Gang in aufrechter gerader 
Haltung mit geradeaus gerichtetem Blick in einem 
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Zeitmaß von 114 Schritten in der Minute. Die 
Arme werden dabei zwanglos, aber ohne zu ſchlen⸗ 
fern, bewegt (Ausnahme fiehe unter „Achtung“); 
die Hände dürfen dabei nicht über das Koppel» 
ſchloß erhoben werden. 

Kommando: „Im Gleichſchritt — marfh !“ 
Auf das Kommando wird grundfäglic mit dem 
linfen Zuß angetreten. Beim MWarſch in der 
‚Abteilung wird das Tempo vom Führer abge» 
nommen, wenn Muſik oder Spielleute poraus« 


marfchieren, von dieſen. Jeder Sturm Hält in ſich 


gleichen Tritt. 


363. Kommando: „Achtung!“. Die linke Hand 
greift derart in das Koppel, daß der Daumen 
hinter dem Karabinerhaken des Schulterriemens 
liegt; die übrigen Finger liegen zwanglos und 
leicht gefrümmt auf und über dem Koppelichloß. 
Der rechte Arm wird bewegt. _ 
’ Auf das Kommando „Nührt euch!“ wird 
die linke Hand herabgenommen und beide Arme 
werden wieder bewegt. 


364. Kommando: „Ohne Tritt — marſch!“. 
Seder Mann tritt mit dem linken Fuß an, ift aber 
weiterhin an gleichen Tritt, gleiche Schrittlänge 
und Zeitmaß nicht gebunden. Soll während des 
Warſches im Gleichſchritt zum Marfch ohne Tritt 
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übergegangen werden, fo lautet Das Kommando: 
„Ohne Tritt!“ Sol aus dem Mari ohne 
Sritt in den Gleichfchritt übergegangen werden, 
fo Tautet das Rommando: „Im Gleichſchritt 1. 
Die Vorderften nehmen den Tritt nach) dem Füh⸗ 
rer, die Abrigen möglichft raſch nach ihren Bor« 
dermännern auf. i 


Halten. 
365. Kommando: „Abteilung — halt!“. Das 
Kommando ift ftets in dem Augenblid zu geben, 
in dem der rechte Zuß auf den Boden geſetzt wird. 
Barauf wird der linke Fuß noch eine Schrittlänge 
vorgeſetzt, der rechte furz beigezogen. Der Mann 
ſteht ſtill. 


. Rauf. 
366. Kommando: „Marſch! Marjcht“. Der 
einzelne Mann läuft fo ſchnell wie möglich und 
Hält ohne weiteres Kommando oder gebt zum 
Schritt über, wenn das Ziel erreicht ift. War fein 
Ziel bezeichnet, fo wird „Abteilung — halt!“ 
oder „Im Schritt!“ Tommandiert. Wird in der 
Abteilung gelaufen, fo ift das Tempo derart zu 
nehmen, daß die Abteilung geſchloſſen bleibt. 
Beim Lauf werden die Füße gerade nad) porn 
geigend aufgefet. Der Oberlörper ift leicht nach 
porn geneigt, der Kopf natürlich aufgerichtet, dag 
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Kinn etwas angezogen. Die Arme fchwingen 
natürlich in der Laufrichtung; fie find mäßig ge» 
beugt und im Glienbogengelent feftgeftellt. Feh⸗ 
lerhaft find alle Bewegungen, welche eine feitliche 
Abweichung von der Laufrichtung bringen: Breit» 
fpuriges Laufen, Auswärtsjegen der Fußfpiben, 
Schleudern der Arme vor dem Körper, Wadeln 
des Kopfes. 


Wendungen. 
Auf der Stelle 

367. Kommando: „Rechts (links) — um“. 
Die Wendung beträgt 90% und wird auf dem linken 
Haden ausgeführt, auf dem die Schwere des Kör⸗ 
pers ruht. Die linke Fußſpitze und der rechte 
Haden werden dabei etwas angehoben. Der rechte 
Sußballen drüdt fih vom Boden ab und gibt 
dem Körper den Anftoß zur raſch auszuführenden 
Wendung; ift dieſe vollendet, jo wird der rechte 
Fuß raſch beigejegt. Hüften und Schultern müſſen 
gleichzeitig mit den Füßen in die neue Richtung 
genommen und dort feftgehalten werden. 


368. Kommando: „Ganze Abteilung — 
kehrt!“. Die Wendung wird durch eine Drehung 
um 1800 nad, links auf dem Haden des Iinten 
und dem Ballen des rechten Fußes ausgeführt. 
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Nach der Wendung wird der rechte Fuß kurz bei⸗ 
gefebt. 


In der Bewegung. 

369. Kommando: „Nechts (links) — umf“ 
oder „Halbredt3 (halblinks) — um“ Beim 
Warſch im Gleichichritt wird das Kommando mit 
dem Niederfegen des rechten (linken) Zußes ges 
geben. Der Mann macht mit dem folgenden Schritt 
die Wendung auf dem linken (rechten) Zußballen 
nad; der benannten Seite und marfjchiert in der 
neuen Richtung ieiter. 


c) Ausbildung in der Abteilung. 

Bezeihnungen. 

370. Zwiſchenraum ift der Ieere Raum zwi⸗ 
[hen neben einander ftehenden Männern (von 
Ellenbogen zu Ellenbogen gemeffen) oder Abtei 
Iungen; 

Abftand ift der leere Raum zwifchen hin⸗ 
ter einander ftehenden Männern (von Rüden zu 
Bruſt gemefjen) oder Abteilungen. 

Flügel (rechter, linker) ift das Ende einer 
Abteilung nad, der Seite; 

Anfang, Ende ift der vorderſte bzw. rück⸗ 
ärtigfte Teil einer Abteilung nad der Tiefe, 

lied (1. 2. 3,) find die in einer Reihe ne= 
beneinander ftehenden Männer einer Abteilung; 
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Rotte find die bei 2= oder Igliedriger Aufe 
ſtellung hintereinander ftehenden Männer einer 
Abteilung. 


= PBlab des Führers, Kommando. 


371. Ber eine Abteilung fommandierende Führer 
ift an feinen Platz gebunden, Er wählt ihn unter 
Berücdjichtigung der Windrichtung fo, daß er feine 
ganze Abteilung überjehen und feine Stimme 
gleihmäßig alle erreichen Tann. Je größer die 
Abteilung, defto größer der Abftand des Führers. 
Der größte Zehler, den namentlich junge und un« 
gewandte Führer machen, iſt das Kleben an der 
Abteilung. 

Der Führer fteht zur Rommandoabgabe felbft 
ſtill. Die Männer fehen den Führer nicht an, 
fondern geradeaus. 


- 372, inter Kommando“ verfteht man einen Bes 
fehl im vorgeſchriebenen ftetS gleichen Wortlaut, 
dem die fofortige gleichmäßige und genau gleich 
zeitige Ausführung folgen foll. 

373. Durch Kommandos werden nur Abteilungen 
His zur Sturmftärfe einfchl. geführt, größere da- 
gegen durch Befehle, auf Grund deren Die Sturm» 
führer die Kommandos zur Ausführung geben. 
Nur bei Aufftellungen zum Empfang höherer Füh⸗ 
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ter gibt der den Befehl über alle aufgeftellten 
&.A.-Einheiten führende Führer die Kommandos 
zum GStillftehen und zum Gruß. 


374. Zaft alle Kommandos zerfallen in Ankündis 
gungs= und Ausführungsfommandos (in der Vor⸗ 
fchrift durch „—“ getrennt). Wenn nötig, Tann der 
Führer por der Kommandoabgabe durch Pfiff oder 
Anruf (32.28. „Sturm 12*) die Aufmerffamfeit auf 
ſich lenken. 


375. Alle Kommandos ſind deutlich und ſo laut zu 
geben, daß fie von allen Männern mit Beſtimmt⸗ 
beit gehört und verftanden werden fünnen. Aber⸗ 
trieben laute Kommandos find zu vermeiden; eine 
Schar von 8 Mann fann mit geringerem Stimm« 
aufwand fommandiert werden als ein Sturm bon 
100 Mann, Die Hauptſache ift, daß die Komman⸗ 
dos ſcharf und fehneidig gegeben werden; denn wie 
das Kommando, fo die Ausführung. 

Die Ankündigungsfommandos find mit ruhiger 

Stimme und gedehnt, die Ausführungstommandos 
fcharf und abgehadt zu geben; zwifchen beiden ift 
eine Baufe von 1—2 Sekunden einzulegen. 
376. Der Führer fann, wenn möglichfte Lautlofig« 
feit geboten ift oder andere Umftände es erfordern, 
feine Abteilung ftatt dur) Kommandos a duch 
Zeichen führen. Es bedeutet: 


29 


Hochheben des Armes — Obacht auf den Führer; 

Mebrfaches Hochftoßen des Armes — im Hal» 
ten: Antreten, im Mari: Mari! Warſch! 

Senken des erhobenen Armes — im Marfch! 
Marl: Im Schritt, im Warſch: Halten; 

Deuten mit erhobenem Arm — Warſchrichtung; 

Kreisförmiges Schwingen des ausgeftredten 
Armes im a ze Sammeln (in Warſch⸗ 
folonne); 


Formen. 

Die Schar. 
377. Die Schar iſt die Grundeinheit. Sie be» 
fteht aus dem Scharführer und 8-16 Mann (ein« 
ſchließlich ſtellb. Scharführer). 


378. Die Formen der Schar find: 
Die Linie zu einem Glied, 
die Linie zu zwei Öliedern, 
die Reihe, 
die Doppelreihe. 


379. In der Linie zu einem Glied fiehen 
die S.A.-Männer, nad; der Größe vom rechten 
Zlügel ber geordnet, jo nahe nebeneinander, daß 
fie mit dem Gllenbogen den des Nebenmannes 
gerade noch fühlen (Suhfühlung), Ber Schar- 
führer fteht, wenn die Schar allein ift, 4 Schritte 
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bor der Mitte der Front (zur Rommandoabgabe 
wählt er feinen Plab beliebig); ift die Schar im 
Derband des Trupps, fo fteht der Scharführer 
in Tuchfühlung neben dem rechten Flügelmann. 
Der ftelld. Scharführer fteht am linken Flügel 
der Schar. 

Die Linie zu einem Glied ift die gewöhnliche 
Form der Schar zum Antreten und zu Aufftels 
ungen; fie ift die grundfäglihe Form der Schar 
im Verbande des Trupps. 


380. Die Linie zu zwei Gliedern entfteht 
aus der eingliedrigen dadurch, daß die geraden 
Nummern binter die ungeraden treten und alles 
nad rechts anſchließt. Der Abſtand von Glied 
zu Glied beträgt 80 cm (bei vorwärts geftredten 
Armen berühren die Fingerfpigen der Männer im 
2. ©lied die Schulterblätter des Bordermannes), 
Pläbe des Schar= und ſtellv. Scharführers wie 
Siffer 379. 

Die Linie zu zwei Gliedern dient zu Auf- 
ftellungen bei Platzmangel und als Marfchform 
ber einzeln auftretenden Schar. 


881. In der Reihe ftehen die 6.A,-Männer mit 
dem Abftand hintereinander, der fid) aus der Wen⸗ 
dung in der Linie ergibt. Per Scharführer fteht, 
wenn die Schar allein ift, vier Schritte Linie 
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des vorderften Mannes feiner Schar, wenn fich die 
Schar im Verband des Trupps befindet, vor dem 
rechten Slügelmann. 


382. Die Doppelreibe wird nur aus der 
Linie zu zwei Gliedern Durch Wendung gebildet. 
Abftände und Platz des Scharführers wie Ziff. 381. 

Die Doppeireihe dient als Marjchform der ein» 
zelnen Schar, wenn die Raumverhältnifje eine Brei» 
tere nicht geftatten. 


Der Srupp. 

383, Der Trupp befteht aus dem Stuppführer und 
3 Scharen, 1 Melder und möglichſt je 1 Horniften 
und 1 Sanitätsmann. Sind die Scharen von ver⸗ 
ſchiedener Stärke, fo ift dieſe durch Zuteilung des 
Melders, Horniften und Sanitätsmannes an Die 
ſchwächere Schar möglichſt auszugleichen. 
384. Die Formen des Trupps find: 

Die Linie zu drei Gliedern, 

die Marjchfolonne, 

die Reihe. 


3855. In der Linie zu 3 Sliedern ftehen die 
3 Scharen mit Sliederabftand (80 cm) Hinter» 
einander, jede Schar in Linie zu einem Glied for- 
miert, Scharführer am rechten Flügel. Bagl. Aus» 
gleichs bei verjchiedener Stärke der Scharen fiehe 
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gff. 383, Der Sruppführer fteht, wenn der Trupp 
allein ift, 4 Schritte por der Mitte der Front; be 
findet fich der Trupp im Verband des Sturmes, fü 
fieht der Sruppführer in Fühlung neben dem rech⸗ 
ten Flügeljharführer. 

386. In der Warſchkolonne ſtehen die drei 
Scharen, jede in fih in Reihe, in Fühlung neben 
einander; die Marfchkolonne wird grundfäßlich nur 
nad) rechts gebildet. Der Sruppführer ftebt, wenn 
der Trupp allein ift, 2 Schritte, wenn der Srupp 
fih im Sturmverband befindet, mit Gliedabftand 
por dem mittleren Scharführer. 


387. In der Reihe ftehen die 3 Scharen, jede 
in fi in Reihe, mit Oliederabftand hintereinan⸗ 
der. Plab des Truppführers wie bei der Warſch⸗ 
£olonne. 


Der Sturm. 
388, Der Sturm ift die größte Ginheit, die noch 
durch Kommandos geführt wird und zugleich Die 
Binbeit für Ausbildung und Verwendung der SA. 
389, Die Sormen des Sturmes find: 

Die Linie zu drei Gliedern, 
die Sturmfolonne, 

die Marjchlolonne, 

die Reihe. 


390. In der Linie zu 3 Sliedern ftehen die 
Srupps ohne Zwiſchenraum nebeneinander. Die 
Sturmfahne — mit 2 Begleitern (Fahnenſchar) — 
fteht neben dem rechten Flügeltruppführer. Der 
Sturmführer fteht, wenn der Sturm allein iſt, 
6 Schritte, wenn er fich in höherem Verband be⸗ 
findet, 2 Schritte vor der Mitte der Front. Die 
zu feiner Verfügung ftehenden Melder uſw. treten 
in freien Stellen am linfen Flügel des Trupps ein. 

Die Linie zu 3 Sliedern ift die normale Auf⸗ 
ftelungsform des Sturmes. 


391. In der Sturmfolonne ftehen die Trupps 
in Linie zu 3 Gliedern bintereinander mit einem 
Abftand, der ppm Sturmführer jeweils nad) den 
örtlichen DBerhältniffen zu befehlen ift. Plab des 
Sturmführers wie in der Linie; die Fahnenſchar 
fteht mit ©liedabftand vor der Mitte des vor⸗ 
derften Trupps. 

Die Sturmfolonne dient zur Aufftellung bei 
Platzmangel oder in größeren Verbänden, Bewe⸗ 
gungen in ihr dürfen nur in einfachfter Art — vor⸗ 
wärts oder feitswärts rüden auf kurze Entfernung 
— geübt und ausgeführt werden. 


392. Sn der Marfhfolonne fiehen die 
Srupps hintereinander, Truppführer des 2. u. |. w. 
Srupps mit Gliedabftand Hinter dem vorher« 
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gehenden Trupp. Die Fahnenſchar befindet fi 
mit Gliederabftand por dem vorderften Trupp⸗ 
führer, Der Sturmführer befindet fich, wenn ber 
Sturm allein ift, 4 Schritte, im Verband 1 Schritt 
vor dieſer. 

3%. In der Reihe ftehen die Trupps ohne Ab» 
ftände hintereinander, die Sturmfahne mit Be— 
gleitern, ebenfalls in Reihe, por dem vorderften 
Srupp. Plab des Sturmführers wie in der 
Warſchkolonne. 

Die Reihe dient lediglich als Marſchform auf 
kürzere Strecken, wo die Raumverhältniſſe ein 
Warſchieren in der Warſchkolonne nicht zulaſſen. 
Ihre Bildung und Bewegungen in ihr erfolgen 
auf Kommando der STruppführer. Der Sturm⸗ 
führer führt fie nur durch Befehle. 


Sturmbann, Standarte. 
394. Beſtimmte Formen für die Einheiten von 
Sturmbann aufwärts gibt es nicht. Für Aufftel- 
lungen irgendwelcher Art wird die Form jeweilg 
nad Zweck der Aufftellung und Raumverhält— 
niffen befohlen. In Betracht fommen: . 

Stürme in Linie neben oder hintereinander; 

Stürme in Sturmfolonne neben oder hinter⸗ 
einander; 

Stürme in Warſchkolonne nebeneinander. 
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Zu Märſchen dient die Marfchkolonne Yu 
Borbeimärjchen größerer Ginheiten können die 
Srupps jedes Sturmes nebeneinander geſetzt were 
den (2- oder Sfahe Marjchkolonne). 


395. Plätze der Führer uſw. 
a) bei Aufftellungen: 

Sturmbannführer 15, Standartenführer 25 
Schritte por der Mitte ihrer Einheit; 

Adjutanten und fonftige S. A.⸗Führer Der 
Stäbe ein Schritt links rücdwärts ihres Führerg 
in einem Glied nebeneinander, Unterftab bei den 
Stürmen eingeteilt; 

Standartenfhar 4 Schritte Hinter dem Stan⸗ 
dartenführer; 

Spielmannszüge mit 2 Schritt Zwiſchenraum 
rechts vom rechten Flügeltruppführer, wenn auch 
ein Mufifzug mit ausgerüdt ift, mit 2 Schritt 
Zwiſchenraum rechts von dieſem; 

Muſikzug mit 2 Schritt Zwiſchenraum rechts 
vom rechten Flügeltruppführer. 

Bei Raummangel können die Abſtände der 
Führer verfürzt und die Aufftellung der M.Z. und 
©.8. anderweitig geregelt werden, 
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b) bei Propaganda- und Borbeimärfchen: 


Sturmbannführer, 1 Schritt links rückwärts da⸗ 
bon fein Stab, 6 Schritte vor dem porderftien 
Sturmführer; 

Standartenführer, 1 Schritt links rückwärts von 
ihm fein Stab, 10 Schritte por dem vorderſten 
Sturmbannführer; 

Standartenfhar 4 Schritte hinter dem Stan⸗ 
dartenführer; 

Muſik⸗- und Spielmannszüge vor dem Führer 
ber Standarte oder des Sturmbannes, zu dem fie 

gehören, binterftes Glied 4 Schritte por dieſem, 
zwiſchen Spielmannszug und Mufifzugführer eben» 
falls 4 Schritte Abftand; 

Untergruppen», Gruppen- und Obergruppen- 
Gübrer mit ihren Stäben jeweils 6 Schritte vor 
dem Zührer der nächitniederen Einheit. 

Hinter jeder Einheit find folgende Abftände 

au Halten: 

Hinter jedem Sturm 4 Schritte, 

Hinter jedem Sturmbann 8 Schritte, s 

Hinter jeder Standarte 16 Schritte. Die Ah 
fände gelten vom Rüden des Ietten Mannes der 
vorausmarſchierenden Einheit bis zur Bruft des 
Gührers der folgenden. Sie find zum Ausgleichen 
von Marfchftodungen beftimmt und können vor» 
übergehend verloren gehen. 
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Bei der Aufftellung zu Märfchen können alle 
Abftände, fowohl die der Führer wie die Hinter 
den Einheiten, verfürzt werden und find dann erft 
beim Antreten zu nehmen. Ebenſo können bei Auf⸗ 
fiellungen die Plätze der Führer, der Standarten« 
und Zahnenfcharen, der Mufil- und Spielmanns« 
züge Durch Befehl anderweitig geregelt werden, 
wenn die Raumpverhältnijje es erfordern. 


Abungen ftehenden Fußes. 
Antreten. 


396. Das Antreten darf nur in Abteilungen big 
zum Sturm einfchl. geübt und verlangt werden. 

_ Kommando: „Sturm x (Trupp, Schar x) 
in Linie zu 3 Gliedern (in Warſchko— 
lonne ui.) — angetreten !“. 

Auf das Ankündigungsfommando „Sturm y* 
nehmen alle Männer Front zum Führer, ftehen 
auf, falls fie gejejfen oder gelegen haben, und ftehen 
ſtill. Auf „angetreten!* tritt der rechte Flügel⸗ 
mann in flottem Schritt bis auf 3 Schritte por den 
Führer bin, ftellt fich mit genau gleicher Sront 
ihm gerade gegenüber und fteht ftill. Der Füh⸗ 
ver muß por Erteilung des Ankündigungsfiommans 
608 feinen Platz einnehmen, fich felbft prüfen, ob 
er in der richtigen Front fteht, ftilftehen und fo 
lange ftehen bleiben, bis er fidy überzeugt Hat, daß 
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fein Flügelmann am reiten Platz und in der rich» 
tigen Front fteht. Wenn nötig, weilt er ihn durch 
furze Korrekturen ein (3.8. „rechte Schulter vor!“). 
Mle übrigen Männer begeben fich auf das Aus⸗ 
führungsfommando auf dem fürzeften Wege und 
in flottem Schritt auf ihre Plätze. 

Zur Beichleunigung kann das Antreten auch 
im Laufen ausgeführt werden. Kommando: 
„Sturm x in Linie zu 3 Gliedern — ans 
getreten marſch! marich !“. 


397. Kommando: „Nah vorwärts (mit 
linksum, mit rechtsum, mit kehrt) — 
weggetreten!“. 

Alle machen die befohlene Wendung und gehen 

dann mit raſchen Schritten ohne Tritt auseinander. 
Hinſetzen oder ⸗legen, Sprechen und Rauchen iſt 
nur auf ausdrücklichen Befehl erlaubt. 
898. Die Richtung iſt, wenn nicht ausdrücklich 
anders befohlen, immer nach rechts. Kommando: 
„Richt euch!“ (ohne Ankündigungskommando). 
Soll ausnahmsweiſe nach links gerichtet werden. 
ſo lautet das Kommando: „Nach links — richt 
euch re, 

Auf das Kommando drehen alle Männer mit 
Ausnahme des rechten (linken) Flügelmannes des 
1. Gliedes den Kopf rudartig nach rechts (links). 
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Aber nur den Kopfl Kein VBerdrehen der Schule 
tern, fein Verbiegen des Kopfes, fein Bor» oder 
Zurüdbiegen des Körpers! Der Mann iſt dann 
gerichtet, wenn er 'mit dem rechten (linfen) Auge 
nur das Seficht des Nebenmannes, mit dem linken 
(teciten) einen Schimmer der ganzen Front fieht. 
Steht er zu weit por oder zu weit zurüd, fo rutjcht 
er mit kurzen Schrittchen fo weit zurüd oder por, 
bis er richtig fteht (fein Zurüd- oder Vorbiegen 
des Oberförpers!). 


Die Männer des 2. und 3. Gliedes werfen, 
wenn fie die Seitenrichtung genommen haben, einen 
furzen DBlid nad vorne und ftellen fich genau 
auf Bordermann. 


Will der Führer die Richtung prüfen und ver⸗ 
Beffern, jo überzeugt er fich zunächſt, ob der Flü⸗ 
gelmann und fein Nebenmann die richtige Front 
haben, indem er vor dieje tritt. Sodann begibt er 
ſich 4—6 Schritte feitwärts des Flügelmannes, prüft 
von bier aus die Richtung und ruft unrichtig 
ftehende Männer vor oder zurüd. 


Iſt die Richtung beendet, To werden auf dag 
Kommando: „Augen gerade — aus!“ die 
Köpfe wieder rudartig geradeaus genommen. 
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Abzählen. 

399. Um die Zahl der in der Front ftehenden 
Männer feftzuftellen, fommandiert der Zührer: 
„Abzählen !“, 

Das Abzählen wird im „Rührt euch!“ vor⸗ 
genommen. Es zählen nur die Männer des 1. Glie⸗ 
des ab. Der rechte Flügelmann ftehbt auf das 
Kommando hin ſtill und ruft, den Kopf kurz nach 
linfs werfend, feinem Nebenmann „Eins!“ zu; ſo⸗ 
dann rührt er wieder, Der nächſte fteht ſtill und 
ruft mit Blidwendung nach links „Zweil* und fo 
fort bis zum linfen Flügel. Der linfe Flügel» 
mann ruft feine Zahl dem vor der Front ftehenden 
Führer unter Blidwendung auf diefen zu. 


Zu bejonderen Zweden fann der Führer kom⸗ 
mandieren: „Zu zweien (dreien, bieren) 
abzählen!“, Ausführung wie vor, nur fängt 
der 3. (4. 5.) Mann wieder mit „Eins!“ zu zäh⸗ 
ten an. 


WIN in der Linie zu 3 Gliedern der Trupp⸗ 
führer die Stärken der bintereinander ftehenden 
Scharen feftftellen, fo fommandiert er: „Schar 
weife abzählen!“, Alle Scharen zählen in 
fih ab; die linfen Slügelmänner rufen fodann in 
der Reihenfolge: 1., 2, 3, Glied dem Stuppführer 

ihre Sahl zu 
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Melden. 

400. Erſcheint bei einer gejchloffen ftehenden S. A.» 
Einheit ein ihr unmittelbar vorgeſetzter S. A.⸗Füh⸗ 
rer, fo läßt der Führer der Einheit, fobald er ihn 
fießt oder wenn er durch einen S.A.-Mann mit kurs 
zem Zuruf aufmerffam gemacht wird, ftillftehen, rich“ 
ten und fommandiert dann, je nachdem der vorge» 
fette Führer von rechts oder links kommt, „Augen 
rechts!“ oder „Die Augen links!“. Kommt der vor⸗ 
geſetzte Führer gerade von vorne, jo lautet dag 
Kommando ebenfalls: „Augen rechts!“. Alles fieht 
dem höheren Führer in die Augen. Der die Einheit 
Zübrende geht dem höheren Führer im Geſchwind⸗ 
ſchritt entgegen, fteht drei Schritte vor ihm fill, 
grüßt, meldet und fteht wieder fill. Ausführung 
des Grußes fiehe Ziff. 287 (rechter Arm erhoben, 
linfe Hand am Koppeljchloß). Bei Eleineren Ein⸗ 
beiten wird die Stärfe ausgefchieden nad) Führern 
und Männern, bei Einheiten vom Sturmbann auf» 
wärts nur die Gejamtftärfe gemeldet: Beifpiele: 
„Sturm 2/26 mit 3 Truppführern, 9 Scharführern, 
86 Mann angetreten!“ oder „Sturmbann II/9 mit 
423 Mann ausgerüdt.“ 

Ruht die Abteilung beim Erſcheinen des hö⸗ 
Höheren Führers oder ift fie in einer Abung be» 
griffen, fo wird die Ruhe oder die Abung nicht 
unterbrochen; in diefem Tall meldet lediglich der 
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Führer wie oben angegeben. Diefe Beftimmung 
gilt jedoch nicht, wenn der höhere Führer fein Er= 
ſcheinen vorher angefagt hat. 

DBegrüßt der Führer die aufgeftellte Einheit 
(der Gruß bat zu lauten: „Sturm x — Heill*), fo 
erwidern alle Männer zugleich, ohne den rechten 
Arm zu erheben, mit fräftiger Stimme: „Heil 
Stabschefl*, „Heil Gruppenführer!“, „Heil Stan« 
Dartenführer!“, je nach der Dienftanrede des betr. 
Führers. Die Antwort auf den Gruß des Oberften 
6.A.-Gührers lautet: „Heil mein Führer!* (nicht 
„Hell Hitler!“). 

DBegibt ſich der höhere Führer nach der Mel- 
dungserftattung an den rechten (linfen) Zlügel, 
um Die Stont abzugeben, jo folgen ihm alle 
Männer mit Kopfdrehung und Blidiwendung, ihm 
Iharf in die Augen jehend und zwar jeder jo 
lange, bis der Führer beim dritten Mann Links 
(rechts) von ihm angelangt if. Sodann nimmt 
er von jelbit den Kopf mit kurzem Ruck gerade- 
aus. Der die Einheit Führende begleitet den hö— 
beren Führer auf der äußeren (von der Front ab- 
gemwendeten) Seite (ohne Adjutanten und Stab). 


Shrenbezeigungen. 
401. Jede ftehende oder marjchierende S. A.-Ein⸗ 
beit erweift auf Kommando ihres Führers Ehren⸗ 
bezeigung vor 
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Iedem der S. A.⸗Einheit unmittelbar vorgeſetzten 

6. A.⸗Führer, 

jedem Obergruppen=, Gruppen» und Oberführer, 
allen Standarten und Sturmfahnen. 

Die Ehrenbezeigung wird erwieſen: Im Stehen 
jur; Stillftehen und Blidwendung, während Des 
Marfches dur Annahme des Gleichichrittes und 
Blickwendung. Nur der Führer der die Ehrenbe— 
zeigung erweijenden S.A.-Ginheit erhebt die Hand 
zum Gruß. Ruhende oder übende S.A.-Einheiten 
erweijen feine Ghrenbezeigung. In diefem Galle 
grüßt nur der Führer. 


Ribtungsänderungen, Marſch auf 
kurze Streden. 


402. Anderungen der Marſchrichtung während des 
. Marfches werden duch Schwenkungen ausge» 
führt. Kommando: „Vechts (links) ſchwenkt 
— marſch!“. Der auf dem äußeren (ſchwen⸗ 
fenden) Slügel befindlide Mann geht mit nor» 
malen Schritten, die äußere Schulter pornehmend, 
weiter und fett die Schwenfung jo lange fort, bis 
das Kommando „Gerade — aus!“ kommt. 
Der Mann auf dem inneren Flügel dreht fich auf 
der Stelle, die dazwiſchen befindlichen verkürzen 
die Schritte und zwar um fo mehr, je näher jie 
dem inneren Flügel find. Die Richtung während 
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der Schwenfung ift nad) dem fchiwenfenden, die 
Sühlung nach dem inneren Flügel. Auf das Ans 
fündigungsfommando „Gerade“ nimmt alles die 
Richtung nach) rechts auf und marfchiert mit halben 
Schritten weiter; auf „aus!“ wird das normale 
Schrittmaß wieder angenommen. 


403. Soll eine aufgeftellte S. A.⸗Einheit ihren 
Plab um nur wenige Schritte (bis höchitens 12) 
nad) porwärts oder nad) einer Seite verändern, fo 
fommandiert der Zührer: „ze Schritte vor— 
wärts (nach rechts, nad) linfs) — marſch! 
(marſch! marfhht)“. Ieder Mann hält ohne 
weiteres Kommando, wenn er die befohlene An» 
zahl Schritte gemacht bat bzw. er macht eine 
fharfe Wendung nach der befohlenen Seite, dann 
die befohlene Anzahl Schritte und wieder Die 
Wendung zur Sront. Erfolgt der Warſch nach der 
Seite in der Reihe, ſo unterbleibt das in 
Ziff. 406 ff. angeordnete Erweitern der Abftände. 


Sormpveränderungeninder Schar. 

404. Aus der Linie zu einem lied in 
die zu zwei ©liedern (nur im Halten): Roms 
mando: „2 Glieder — formiert!“, Der rechte 
Slügelmann bleibt ftehen, die geraden Nummern 
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treten auf ©liederabftand nach rechts hinter die 
ungeraden, alles ſchließt nach rechts an, richtet fich 
aus und dedt fich. 


405. Aus der Liniezu2&liedernindie 
zu einem Glied (nur im Halten): Kommando: 
„Ein Glied — formiert!*. Ver rechte Flü⸗ 
gelmann bleibt ftehen; die übrigen Männer des 
erften Gliedes rücden mit rafchen Schritten nach 
links, die des zweiten treten linfs neben ihre Vor⸗ 
dermänner; Fühlung und Richtung wird hergeftellt. 
406. Aus der Linie zu einem lied in 
die Reibe. 

Im Halten: 

Kommando: „Veihe rechts (links)!“. Der 
rechte (linke) Flügelmann bleibt ſtehen. Alle üb⸗ 
rigen machen rechts (links) um und ſetzen ſich mit 
Gliederabſtand hinter den Flügelmann. 

Oder: 

Kommando: „Vechts (links) — um!“ 

Aus dem Halten in die Bewegung: 

Kommando: „Reihe rechts (Clinks), ohne 
Britt — marſch!“. Der rechte (linke) Flügel» 
mann tritt geradeaus an, die übrigen machen rechts 
(lints) um und fegen fich Hinter ihn. Die Abftände 
werden auf 110 cm erweitert. 
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In der Bewegung: 

Kommando: „Reihe rechts (links)!. Der 
vechte (linke) Slügelmann bleibt geradeaus im 
Warſch, die übrigen ſetzen fich mit rechts (Links) 
um dahinter; die Abftände werden auf 110 cm 
erweitert. 


Oder: 

Kommando: „Rechts (links) — um!“. Nah 
der Wendung marfchiert der rechte (linke) Flügel- 
mann im gewöhnlichen Schritt weiter, die übrigen 
treten furz, bis der erweiterte Abftand von 110 cm 
erreicht ift. 


407. Aus der Reihe in die einglied« 
tige Linie, 

Im Halten: 

Kommando: „zn Linie zu einem Glied 
links (recht3) marſchiert auf — marjhf 
(marſch! marfch t)“. Der porderfte Mann bleibt 
ftehen; die übrigen marjchieren links (rechts) von 
ihm fo auf, daß fie etwas über die Linie hinaus⸗ 
marſchieren und mit rechts (links) geftelltem Kopf 
raſch in die Linie zurüdrüden. 

Oder: 

Kommando: „Links (rechts) — um!“ Nah 
vollzogener Wendung bleibt alles ftehen. Rich“ 
tung und Fühlung wird erft auf das darauffol« 
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gende Kommando „Rührt euch!“ oder „Richt 
euch f“ bergeftellt. 

Inder Bewegung: 

Kommando: „Zn Linie zu einem Glied. 
links (recht) marſchiert auf — marſch! 
marſcht“. Der vorderſte Mann bleibt im Marſch, 
alle übrigen laufen links (rechts) von ihm auf und 
etwas über die Linie hinaus, fallen in Schritt und 
nehmen mit rechts (links) geftelltem Kopf die Rich“ 
tung auf. 

Oder: 

Kommando: „Nechts (links) — um!“. Nah 
vollzogener Wendung bleibt der rechte Flügel⸗ 
mann geradeaus im Warſch, alle übrigen fchließen 
im Weitermarfch unter Bergrößerung der Schritte 
nab rechts in Suchfühlung heran. 


Im Sturm (Srupp). 

408. AusderLiniezu3b&liedernindie 
Marihlolonne: 

Im Halten: 

Kommando: „Nechts — um!“. Nach, voll⸗ 
zogener Wendung ſetzen fich die Sruppführer vor 
den Scharführer des 2. Gliedes. Die Fahnenſchar 
ſchwenkt mit raſchen Schritten in die neue Richtung 
ein. 
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Aus dem Halten in die Bewegung: 


Kommando: „Marfchfolonne rechts im 
Sleihihritt (ohne Tritt) — mariht“. 
Der rechte Flügelmann des 1. Gliedes tritt gerade» 
aus an, die Flügelmänner des 2. und 3, Sliedes 
fegen fich rechts Daneben; alle übrigen machen 
rechts um und ſetzen fich Hinter ihre Zlügelmänner 
in Reihe. Alles nimmt den Schritt nach dem rech⸗ 
ten Slügelmann des 1. ©liedes des 1. Trupps auf. 


In der Bewegung: 
Kommando: „Warſchkolonne rechts!“ 
Oder: 


Kommando: „Rechts — um!“ 
(Ausführung finngemäß wie oben.) 


409. Aus der Warſchkolonne in die 
ginie zu 3 Sliedern: 

Im Halten: 

Kommando: „In Linie zu 3 Gliedern 
links marſchiert auf — marſch (marſch! 
marſch“. Der rechte Flügelmann des erſten 
Gliedes bleibt ſtehen, das 1. Glied marſchiert links 
auf. Die beiden andern Glieder nehmen unter 
gleichzeitigem Aufmarſchieren Gliederabſtand und 
Vordermann. Die Truppführer treten neben die 
Scharführer des 1. Gliedes. 
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Oder: i j 

Kommando: „Links — um!“, Rad erfolge 
ter Wendung treten die Sruppführer neben die 
rechten Scharführer Des 1. Sliedes, die Fahnen⸗ 
{har fehwenft in die neue Front ein. Auf das 
darauffolgende Kommando „Rührt euch 1“ wird 
nad rechts die Suchfühlung bergeftellt. 

In der Bewegung: 

Rommando: „In Linie zu 3 Gliedern 
links marſchiert auf — marſch!t marſcht. 
Ausführung wie oben. 

Oder: 

Kommando: „Links — um!“. Ausführun 
wie oben, nur wird bereits im Weitermarſch durch 
ftärfere Schritte Die Fühlung nad) rechts bergeftellt. 


410. Aus der Marſchkolonne in die 
Reihe 

Im Halten: 

Aus dem Halten in Die Bewegung: 

Kommando: „Reihe rechts (links) ohne 
Zritt — marfh!“ Das rechts⸗ (linis-) ftehende 
Slied des vorderen Trupps trütt an. gIſt es 
gelaufen, ſo hängt ſich zuerſt das mittlere, dann 
das linke (rechte) Glied an. Die rüdwärtigen 
Srupps bleiben halten, bis der vordere abgem 
Laufen ift, und treten dann auf Rommando ihrer 
Sruppführer in der gleichen Reihenfolge an. 
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In ber Bewegung: 

Kommando: „Reihe rechts (links) t“ Das 
rechts⸗ (links⸗) ftehende Glied des vorderen Trupps 
bleibt im Warſch, alles übrige hält zunächſt, bis 
die rechts. (links) von ihm ſtehenden Glieder ab⸗ 
gelaufen find. Weitere Ausführungen wie oben, 


411. Aus der Reihe in die Maris 
Eolonne: 


Im Halten: 


Kommando: „Zn Warſchkolonne links 
(rechts) marſchiert auf — marſch marſch! 
marjch!)“ Das vorausbefindliche Glied jedes 
Trupps bleibt ftehen, Die beiden anderen ſetzen ſich 
links (rechts) daneben. Sind die Trupps in ſich 
aufmarſchiert, ſo rücken die rückwärtigen auf den 
vorderen auf Kommando ihrer Truppführer auf. 


In der Bewegung: 


Kommando: „In Warſchkolonne links 
(rechts) marſchiert auf — marfchnarſch ti“ 
Das vorausbefindliche Glied des vorderſten Trupps 
bleibt im Marſch und tritt kurz, bis die beiden 
anderen Glieder auf gleicher Höhe find, die beiden 
anderen feten ſich links (rechts) daneben. Die 
rückwärtigen Trupps marſchieren zunächft in ſich 
auf und ſchließen dann auf den vorderften auf, 
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d) Die Baradeaufftellung. 


412. Zum Empfang des Oberften Zührers, des 
Stabschefs oder höherer S. A.⸗Führer bei Auf 
märfchen, Befichtigungen ufw. werden die S. A.⸗ 
Einheiten in Paradeaufſtellung aufgeſtellt. 

Die Form der Paradeaufſtellung für den ein⸗ 
zelnen Sturm ift die Linie zu 3 Öliedern. Für 
größere Einheiten wird fie fallweife, je nad) dem 
verfügbaren Plab und unter Berüdfichtigung der 
Ans und Abmarjchverhältniffe, von dem die Par 
radeaufftellung fommandierenden Führer ausge⸗ 
wählt und angeordnet (fiehe Ziff. 394). 


413. Plätze der Führer, der M.8. und 6.3. Der 
Standarten und Fahnen fiehe Ziff. 391, 395. Bel 
befonderen Gelegendeiten, 3. B. Standartenäber“ 
gabe, kann eine andere Aufftellung der Sahnen 
und Standarten angeordnet werden. 

Höhere, der in Paradeaufftellung ftehenden 
S. A⸗Einheit vorgefehte Führer (3. B. wenn eine 
einzelne Standarte in Paradeaufftellung fteht, der 
intergruppen- und ©ruppenführer) ftehen mit zwei 
Schritt Zwiſchenraum reits von dem 63. am 
rechten Flügel, ihre Stäbe als 2. und 3. Glied 
hinter ihnen; als Zuſchauer anweſende S. A.⸗ 
Führer ftehen mit 4 Schritt Zwiſchenraum techtg 
von den der SA. -Ginheit vorgefegten Gührern. 
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As Zuſchauer anweſenden politiſchen Leitern 
ſind beſondere Plätze anzuweiſen. 


414. Gang der Parade: 


Sobald der Oberſte S.A.-Führer oder der 
Stabschef bzw. der die Parade abnehmende höhere 
Führer fich der Aufftellung nähert, fommandiert 
der die Parade Fommandierende ©.A,-Führer 
„Stillgeftanden!* und „Augen rechts!“. Sämtliche 
©.8. und M.S. fallen mit dem Präſentiermarſch 
ein. Sodann gebt der die Barade Eommandierende 
S. A.⸗Führer dem die Parade Abnehmenden ent» 
gegen und meldet ihm; hierauf gibt er den 6.3, 
und M.8. ein Zeichen, worauf diefe das Spiel 
abbrechen. In der Regel wird nun der die Parade 
Abnehmende die aufgeftellte S.A. durch Zuruf 
begrüßen. Der Zuruf wird gemäß Ziffer 400 er= 
widert, alles bleibt im Stillgeftanden mit Augen 
rechts ftehen. Nimmt der Oberfte S.A.-Führer die 
Parade felbjt ab, fo wird fein Zuruf mit „Heil 
mein Führer!“ beantivortet, der rechte Arm wird 
in diefem Sale zum Gruß erhoben, die Iinfe 
Hand greift an das Koppelſchloß. Sodann kom— 
mandiert der die Parade fommandierende ©. A.⸗ 
Sührer „Augen gerade aus!*. Ber die Parade 
Abnehmende begibt fich auf den rechten Flügel 
der aufgeftellten Einheiten. 
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Sobald er ſich der erften Einheit nähert, kom⸗ 
mandiert deren Führer „Augen rechts!“. Die üb⸗ 
tigen Führer lafjen rühren. Auf das Kommando 
„Augen rechts!“ fallen ©.3. und M.Z. der am 
rechten Flügel ftehenden Einheit mit dem ‘Bräjen- 
tiermarſch ein und fpielen ihn folange durd), als 
der die Parade Abnehmende fich bei ihrer Ein«- 
beit befindet. Nähert fich der Führer der nächiten 
Einheit, fo läßt deren Führer ftillftehen und Augen 
rechts nehmen, 6.3. und M.8. fallen mit dem 
Präſentiermarſch ein. 

Ieder Sturm, an dem der die Parade Abs 
nehmende bvorbeigefommen tft, nimmt auf Roms 
mando feines Sturmführers die Augen gerade aus 
und rührt. Will erfterer nach dem Abfchreiten des 
1. Gliedes auch die rückwärtigen abgehen, fo lajfen 
die Sturmführer das 1. (und nach Abjchreiten des 
2. Sliedes auch diejes) einige Schritte vortreten 
und fommandieren an die rüdwärtigen erneut 
Stillgeftanden und Blidwendung. 6,3. und M.8. 
nehmen auf ein Zeichen des Standartenführerg 
das Spiel wieder auf, falls der die Parade Abs 
nehmende etwa zum Abgehen des 2. oder 3, Glie⸗ 
des ſich ihrer Einheit wieder nähert. 

Beim Abfchreiten der Front begleiten den die 
Parade Abnehmenden nur der die Parade Kom⸗ 
mandierende (auf der äußeren Geite) und Die 
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Höheren Vorgefebten der aufgeftellten Ginbeit 
(diefe ohne Stäbe). Der Stab des die Parade 
KRommandierenden folgt beim Abfchreiten der Front 
mit einigen Schritt Abftand, für etwaige Aufträge 


e) Der Vorbeimarſch. 

415. Bei jedem Aufmarjch oder fonjtigen Beran« 
ftaltungen, bei denen die S. A. geſchloſſen auftritt, 
bat möglihft ein Vorbeimarſch por dem Oberften 
Zübrer oder dem höchſten anweſenden S. A.⸗Führer 
ftattzufinden. Er ſoll den Pg. und der Hffentlich“ 
feit ein Bild von dem Ausbildungsftand, Der 
GSefchloffenheit und der Manneszucht der S. A. ges 
ben. Deshalb gelten für ihn folgende Beſtim⸗ 
mungen: 

a) Den Vorbeimarſch darf nur ein S. A.⸗Füh⸗ 
rer, nicht ein politifcher Leiter oder ein nicht der 
6A, angehörender Pg. abnehmen. Er muß dur 
feine Aufftellung als der den Vorbeimarſch Abs 
nehmende für alle in der Front Stehenden leicht 
und zweifelsfrei kenntlich fein. 

Zür die politifchen Leiter und anwohnende 
höhere S. A.⸗Führer find befondere Pläbe zu bes 
flimmen und freizubalten. 

b) Den Vorbeimarſch dürfen nur S. A.⸗ und 
6.5.,Männer und Hitlerjungen mitmachen. Mite 
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marfchleren von politifchen Leitern, Zivil⸗Pg. ſowie 
das Mitführen von Frauen und Kindern ift unter⸗ 
fagt. 

c) SA -Männer, deren Einheit am Vorbei⸗ 
marſch teilnimmt, haben den Vorbeimarſch mit- 
zumachen. Eigenmächtiges Fernbleiben ift ebenſo 
unterfagt wie Beurlaubung einzelner 5.A.-Män» 
ner duch ihre Führer. 

d) Auf die Borjehriftsmäßigfeit des, Anzuges 
ift befonders zu achten. Nicht eingefleidete S. A.» 
Männer find in gefchloffene Abteilungen innerhalb 
der Sturmbanne an deren Ende zuſammenzu⸗ 
faffen. Mitführen von Koffern, Handtafchen, Pa⸗ 
feten uſw., ebenjo von Hunden (ausgen, Dienſt⸗ 
Bunde) ift verboten. 

e) Findet der Borbeimarfch von Motoreinheiten 
auf Fahrzeugen ftatt, jo find diefe an der Spitze 
der S. A. porbeizuführen, damit fie zum Abtrans« 
port ihrer ©. A.⸗Einheiten rechtzeitig bereitftehen. 

Nehmen berittene Scharen, Srupps oder Stürme 
am Vorbeimarſch teil, jo find fie geſchloſſen durch 
den rangälteften berittenen S.A»Führer am Ende 
fämtlicher Einheiten (vor der S. S.) vorbeizuführen. 

‚ Reiter», Motor- und Fliegereinheiten zu Fuß mare 
fhieren in vorgenannter Reihenfolge am Ende 
ihrer Standarte. 
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416. Der Borbeimarfch findet in Marfchkolonne 
ftatt. Marfchiert mehr als eine Standarte vorbei, 
fo kann auch die zwei- oder dreifache Mari“ 
folonne angewendet werden (2 oder 3 Trupps eines 
Sturmes nebeneinander gejekt). 


417. Der Führer wird in der Regel erhöht (im 
Kraftwagen) oder menigftens von den übrigen 
anwefenden Führern und politifhen Leitern abge= 
fondert ftehen. Außerdem ift ein Platz durch die 
binter ihm ftehende KRommandoflagge Tenntlich 
gemadt. Um die Linie, in der der rechte 
Slügel der Kolonne zu marjchieren hat, anzu⸗ 
geben, werden je 11 Schritte vor und hinter 
dem Führer (in der Marfchlinie) je ein S.S.⸗ 
oder S.A.-Mann als Punkte aufgeftellt. Der 
Ordnungsdienft hat dafür zu Jorgen, daß die Zu— 
ſchauer fi nicht an die Punkte berandrängen, das 
mit fie für die anmarſchierende Kolonne fichtbar 
bleiben. 20 Schritte vor dem 1. Bunft ift ein S. S.⸗ 
pder S.A.-Mann als Borpunft aufzuftellen. 
Zur beſſeren Kenntlihmahung können die Punkte 
mit Wimpeln verjehen werden, die bei den Punkten 
aus weißem, beim Vorpunkt aus gelbem Tuch be» 
ftehen (Dreiedform, Länge 60 cm, innere Höhe 
30 cm, Stangenlänge 2 m). Der Wimpel wird 
fenfrect, Stangenende in die rechte Hand geftellt, 
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getragen. Für Bereititellung Der Wimpel bat die 
Aufmarfäleitung zu jorgen. . 


418. 20 Schritte vor dem 1. Punkt, aljo am Bora 
punkt, fommandiert, der Sturmführer: „Achtung!* 
(8iff. 363). Die Führer vom Sturmbannführer 
aufwärts geben „Achtung“ nur als Ankündigung 
an ihre Stäbe. 

It das vorderſte Glied des Sturmes in der 
Höhe des 1. Punktes angelommen, fo kommandiert 
der Sturmführer: „Augen — rechts!*. Mit dem 
Kommando „rechts“ erhebt er felbft den rechten 
Arm zum Gruß. Alle Männer des Sturmes erheben 
ebenfalls auf „rechts“ gleichzeitig den rechten Arm 
und drehen die Köpfe jcharf nad rechts; Tobald 
fie den den Vorbeimarſch Abnehmenden erbliden, 
fehen ſie ihm über den rechten Arm binweg ing 
Auge. Nur die am rechten Slügel marfjchierenden 
Scharführer behalten. die Köpfe geradeaus und 
halten die Marjchrichtung ſcharf am 2. Punkt vor⸗ 
bei. Die Köpfe bleiben rechts geftellt, aud wenn 
der Sturm an dem den Vorbeimarſch Abneh⸗ 
menden vorbeimarſchiert iſt. 

Iſt der Sturmführer einige Schritte über den 
2. Punkt hinausgelangt, ſo tritt er rechts feitwärtg 
heraus und läßt feinen Sturm an fi) ablaufen. 
Sobald das lebte Glied feines Sturmes am 2. Punlt 
angelangt ift, fommandiert er: „Rührt euch!“ —, 
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worauf die Köpfe geradeaus und die Arme 
Heruntergenommen werden. Sodann begibt er fich 
defchleunigt wieder auf feinen Pla an der Spitze 
des Sturmes, 

Es ift befonders darauf zu achten, daß während 
und nach dem Vorbeimarſchieren am Führer der 
Schritt nicht verhalten, fondern frei ausgejchritten 
wird, um die nadifolgenden Abteilungen nicht auf» 
zubalten. 


419. ‚Der den Borbeimarjch fommandierende Füh- 
ter fchwenft, fobald er an dem den Vorbeimarſch 
Abnehmenden vorbeimarjchiert ift, rechts heraus 
und ftellt fich einen Schritt rechts rückwärts neben 
ihn; er bleibt bier während der ganzen Dauer des 
Vorbeimarſches ſtehen. Bon den übrigen Führern 
ſchwenken in gleicher Weije heraus und ftellen ſich 
<inen Schritt links rückwärts des den Vorbeimarſch 
Abnehmenden: Bei Aufmärjchen innerhalb der 
ntergruppe: Die Standartenführer; bei Auf« 
märjchen über Untergruppenftärfe und bei Partei» 
tagen: Nur die Obergruppen-, Gruppen- und Un⸗ 
tergruppenführer. Die Stäbe der genannten Füh- 
rer ſchwenken — mit heraus, ſondern bleiben im 
Warſch. 


420. Hinter jeder Gruppe (oder ſelbſt. Anter⸗ 
gruppe) iſt beim Vorbeimarſch ein Abſtand von 
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60 Schritt zu Halten. Nur die am Anfang jeder 
©ruppe marjchierenden S.8. und M.8. ſchwenken 
heraus; die übrigen marfchieren, ohne das Spiel 
zu rühren, vorbei und beginnen mit dem Spiel erft, 
wenn fie 50 Schritte über den 2. Punkt hinaus 
gelangt find. 


2. Spielmanns- und Mufikzüge. 


a) Sinzelausbildung der Spielmän- 
ner. 
421. Srageweife der Trommel, 

Bei „Stillgeftanden*“ ift die Trommel fo im 
Stommelteifen befeftigt, daß die Schere bzw. der 
Adler durh die im Trommelreifen befindlichen 
Löcher greift. Die Trommel liegt auf dem linfen 
Oberfchenkel, Schlagfell nach innen gefehrt, Die 
Yinfe Hand ruht am Bügel. Die rechte Hand hält 
beide Stöce, den rechten am Griff, den linken Dicht 
unter dem Kopf, fenfrecht nad) abwärts. 

Kommando: „Das Spiel — über!“ Auf 
das Anfündigungstommando „Das Spiel“ greift 
die linke Hand rechts neben den Bügel. Auf das 
Ausführungstommando „über!* dreht fie die TSroms 
mel mit kurzem Nud herum, ſodaß das Schlagfell 
oben liegt; der Kniebügel liegt auf dem Tinten 
Oberſchenkel. Beide Hände gehen jofort über die 
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Trommel; die linke ergreift den für fie beftimmten 
Stod unterhalb der Hülfe. Beide Stöcke liegen nun 
gekreuzt fo auf der Mitte des Zelles, daß der 
Kopf des rechten fich über dem des Iinfen befindet; 
die linke Hand ruht auf dem Reifen. 

Kommando: „Spiel — ab!“, Auf das An⸗ 
fündigungsfommando „Spiel* ſchiebt die linfe Hand 
den Stod in die rechte, welche ihn dicht am Kopf 
ergreift. Der rechte Arm geht kurz in die Haltung 
wie bei „Stillgeftanden* herunter. Die linfe Hand 
ergreift gleichzeitig den Reifen des Saitenfelles links 
bom Bügel. Auf das Ausführungsfommando „ab!“ 
wird die Trommel durch die linke Hand vom Ober- 
fchenfel gehoben und fo herumgedrebt, daß jie mit 
dem Reifen des Schlagfelles am Bein liegt, Saiten« 
fell nah außen gefehrt; die linfe Hand geht an den 
linfen Bügel. 

Beim Marfch wird die Srommel wie bei „Spiel 
ab“ getragen, jedoch mit der linfen Hand fo weit 
aufgefantet, daß das Bein beim Ausfchreiten nicht 
behindert wird. Wird die Srommel gefchlagen, fo 
liegt fie wie bei „Spiel. über“. 

Auf kurzen Märchen wird fie ohne Löfung des 
Tragriemens an dem Bügel in der einen oder an« 
dern Hand getragen. Bei längeren Märfchen wird 
der Riemen gelöft, in eine der Schrauben gehalt 
und über die Schulter gelegt. 
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43%, Tragemeife der Pfeife. 

Die Pfeife wird mit dem Kopfſtück nad) unten 
fenfrecht in der rechten Hand getragen. Zum ©es 
braud) wird die Pfeife auf das Zeichen des S. 8.⸗ 
Führers mit der rechten Hand furz nad oben, mit 
dem Mundlod an den Mund, geführt. Die linke 
Hand greift zu und bringt die Pfeife in wagrechte 
Lage; die Ginger 2, 3, 4 decken fofort die Drei 
ober:n Grifflöcher, die rechte Hand greift zur Er⸗ 
zielung der richtigen Fingerlage ſchnell nad. Nach 
Beendigung des Spieles werden auf den dem 
Schlußton folgenden Schritt beide Arme kurz und 
gleihmäßig heruntergenommen. 


423. Trageweiſe des Signalhornes. 


Das Signalhorn wird am Riemen über der 
rechten Schulter getragen. Diefer ift jo lang zu 
machen, daß der umtwidelte Griff des Hornes gerade 
über der Hüfte liegt (oder in der Tragevorrichtung 
befeftigt ift, falls eine ſolche vorhanden). Die rechte 
Hand trägt die Pfeife, falls der Hornift auch 
damit ausgeftattet ift. 

Signale dürfen nur auf Befehl des Sturm⸗ 
führers oder eines höheren Zührers gegeben 
werden. 2 
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Handhabung des Sambourfiodes, 
424. Bei „Stillgeftanden* und „Spiel ab“ fteht 
der Stod mit der Spitze unmittelbar rechts neben 
der linken Fußſpitze, etwas nach rechts vorwärts 
geneigt. Die rechte Hand umfaßt den Stod, Heiner 
Zinger oben, unterhalb der Kugel; der Ellenbogen 
ift etwas porgenommen. Die linfe Hand iſt an« 
gelegt. 

Soll angetreten werden, fo gibt der S. 8.⸗Füh⸗ 
rer nah dem Kommando „Stillgeftanden!“ deg 
Sturmführers das Kommando „Das Spiel — 
über!“. Auf das Ausführungsfommando „über!* 
dreht er felbft den Stod derart nad) oben, daß; die 
rechte Hand fich etwa 10 cm por dem Koppelichloß 
befindet (rechter Ellenbogen leicht norgenommen), 
und die Spitze des Stodes etwas nach rechts vor⸗ 
wärts geneigt if. Auf das Ankündigungsftom« 
mando des Sturmführers „Im Gleichſchritt“ ſtreckt 
er den rechten Arm Hoch, etwas nach rechts vor⸗ 
mwärts geneigt; der Stod befindet fich in Bere 
längerung des Armes. Auf das Ausführungstoms 
mando „marjch!* winkt er an und zieht den Stoch 
kurz in die Stellung wie bei „Das Spiel über!* 
herunter. Der rechte Arm wird, außer beim Vor⸗ 
beimarſch, zwanglos bewegt. 

Zum An⸗ und Abwinken des Lockens wird der 
Stodk beim Niederſetzen des linken Fußes in die 
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Höhe gehoben und mit dem darauffolgenden 5. 
Schritt heruntergezogen. 


Sollen beim Borbeimarjch nach beendetem Lok⸗ 
fen die Spielmänner linksum maden, jo wird der 
Stod wagrecht nad) Links geftredt. Nach der Wen⸗ 
dung wird auf den 5. Schritt der Stod mit nad) - 
oben gerichteter Spite vor das Schloß des Leib 
riemens zurüdgezogen. 

Das Zeihen zur Hakenſchwenkung gibt der 
6.3.-Führer, indem er mit durchgedrüdtem Arm 
und loſem Handgelenf den Stod im Kreife ſchwenkt. 


gum Halten und zur Wendung wird der Stod 
wie beim Loden gehoben und auf den 3, Schritt 
beruntergezogen. Auf den 7. Schritt hebt Der 
6.3.-Sührer ihn wieder hoch und mwinft auf den 
11. Schritt „rechtsum“, 

Der Mufifbegleitung entjprechend gibt er beim 
Vorbeimarſch den Salt an, indem er den Gtod 
etwa um SHandbreite kurz hebt und jenft. 

. Zum Antreten der ©.3. und M.Z. nad dem 
Vorbeimarſch bebt der S.3.-Führer, fobald die 
lebte Schar des binterften Sturmes an ihm vorbei⸗ 
marjciert, den Stod wie zum Loden (der M.8.⸗ 
Führer den Taktſtock wie zum Ginjehen zum Bor 
beimarjch). Beide geben gemeinjchaftlich auf den 
5. Schritt das Zeichen zum Antreten, 
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Sum Schenken, ®erabeausgehen und Aufe 
bören des — Bee en Zeichen ges 
geben. . 


b) Auffiellung der 68. und 8 und 
Verhalten beim Borbeimarfd. 


425. In Linie fteht der S.8. in 2 ©liedern, Hor⸗ 
niften (Pfc’“er) rechts, Trommler links. Der M.8. 
fteßt in 3 Gliedern, Schlagzeug im 1. ®lied am 
linfen Fluügel. 

In der Marfchlolonne bilden die Horniften die 
beiden linfen Rotten. Der M.8. wird in 3 Rotten 
formiert, Reihenfolge nah der Inftrumenten- 
zufammenfegung. Schlagzeug am Ende, 

20 Schritte por dem 1. Bunlt, alfo am Vor⸗ 
punkt, geht der S.8. in das Locken über. Nah 
dem 2oden fällt die Mufif mit einem Marfch ein. 

Auf das Zeichen des ©.9.- und des M.2.- 
Führers, das gleichzeitig mit dem Beenden des 
Zodens gegeben wird, machen S.8. und M.8. 
linfsum ünd marjchieren fo weit hinaus, daß Die 
Warſchſtraße in der nötigen Breite frei wird. Der 
6.3. ſchwenkt hier rechts, der M.S. ſchließt fich an. 

Anmittelbar nach der Hakenſchwenkung neh⸗ 
men die Spielmänner rottenweife beim Niederfegen 
des linken Fußes die Köpfe rechts, während fie bis 
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dahin die Augen auf den S.8.⸗Fuhrer gerichtet 
hatten. 


6.3. und M.8.⸗Führer treten während ber 
Schwenfung einige Schritte auf der Stelle und 
ſchwenken in Heinem Bogen rechts. Der S.8. 
Führer begibt fi fodann 3 Schritte (bei Raum«- 
mangel 1 Schritt) feit- und vorwärts des linfen 
Flügels des S. 3. der M.3.-Führer 3 Schritte vor⸗ 
und feittwärts des linfen Flügels des M.3. S.8. 
und M.S3. balten auf das Zeichen ihrer Führer, 
das fo zu geben ift, daß nad) dem Halten und 
Srontmaden der mittlere Mann des Schlagzuges 
genau gegenüber dem die Parade Abnehmenden 
fteht. M.3. und 6.3. machen rechtsum und neh» 
men die Köpfe geradeaus. Gleichzeitig machen 
6.8.» und M.3.-Führer kehrt, marſchieren bis vor 
die Mitte ihres Zuges und nehmen die Front 
nad vorne. Zwifchen M.8. und 6.3. bleibt beim 
Halten ein Zwiſchenraum von 3 Schritt, der nach 
dem Halten vom Schlagzeug ausgefüllt wird. 

Während diefer Bewegung und des Vorbei— 
marjches begleiten die Trommler die Mufif mit 
dem Begleitmarich; er beginnt nach dem Loden. 

Nach dem Vorbeimarſch einer Gruppe treten 
6.3. und M.3. auf das Zeichen ihrer Führer an, 
ſchwenken in fich links und folgen dem letztvor⸗ 
beimarjchierten Sturm. Beim 2. Richtungspunft 
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wird das Spiel beendet und erft 50 Schritte fpäter 
wieder aufgenommen. 


3. Fahnen und Standarten. 

a) Srageweifeder FZabnenund Stan—⸗ 
darten. ee 
426. Die Sturmfahne flieht, wenn die Abs 
teilung ſt eht, fenfrecht mit dem unteren Ende an 
der rechten Fußſpitze; die rechte Hand umfaßt, 
bei zwanglos herabhängendem Arm, den Fahnen⸗ 
ſchaft derart, daß die Finger gefchloffen auf der 
borderen, der Daumen auf der hinteren Seite des 
Sahnenfhaftes Liegen. 

Im Marfch wird die Fahne auf der rechten 
Säulter, in einem Winkel von etwa 45 Grad nad 
binten geneigt, getragen, wobei die rechte Hand 
. mit voller Zauft den Schaft unterhalb des Fahnen⸗ 
tuches umfaßt. Die Fahne wird auf das Ankundi⸗ 
gungstommando „Im Gleichſchritt“ unter Zuhilfe⸗ 
nahme der linfen Hand in diefe Lage gebracht. Auf 
längeren Märfchen kann fie auch abwechjelnd auf 
der linfen Schulter getragen werden. 

Zur Ohrenbezeigung, fowohl ftehenden Zußen 
wie auf dem Mari, wird die Fahne derart 
bochgenommen, daß der Fahnenſchaft ſenkrecht an 
die rechte Schulter angelehnt in der Handflaͤche 
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der reiten Hand ſteht; die linfe Hand umfaßt den 
Schaft mit voller Fauft in Höhe der rechten Schul« 
ter. Diefe Haltung wird auf das Ausführungs- 
fommando von „Augen — rechts (lints)i* einge» 
nommen. Auf „Augen gerade — aus!“ wird die 
Fahne in die vorherige Lage zurückgebracht. 

Sur Totenehrung wird die Sahne auf 
das Kommando „Senkt die Fahnen“ aus 
der Stellung zur Ehrenbezeigung mit beiden Hän- 
den derart gejenkt, daß die rechte Hand mit Dem 
Schaftende fich an der rechten Hüfte befindet und 
das Fahnentuch ‚gerade den Boden berührt. Auf 
das Kommando „Fahnen zurüd‘ wird die 
porherige Stellung wieder eingenommen. 


427. Die Standarte wird fowohl ftehenden 
Zußes, wie im Warſch, wie zur &hrenbezeigung 
ſenkrecht im Fahnenſchuh vor der Mitte Des Kör- 
pers getragen. 

Zur Sotenehrung wird die Standarte auf das 
Kommando „Senkt die Fahnen“ an die Innen- 
feite des rechten Fußes geftellt und durch Streden 
des reiten Armes nach vorne gejentt; die linke 
Hand gebt in Grundftellung. Auf das Kommando 
„Bahnen zurüd“ wird die Standarte wieder von 
beiden Händen in den Fahnenſchuh gehoben und 
bochgeftellt. 
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b) Holen und Abbringen der Fahnen 
und Standarten 


428. Bei befonderen Gelegenheiten und wenn es 
die örtlichen und Sicherheitsperhältniffe gejtatten, 
find die Fahnen und Standarten in feierlicher 
Weiſe nom Haufe des Führers abzuholen und 
zurüdgubringen. 

Das Holen und Anbringen bat durch den 
gefchloffenen Sturm (bei der Standarte durch einen 
vom Gtandartenführer zu‘ bejtimmenden Sturm) 
‚ unter Führung des Sturmführers zu erfoigen. Ihm 
fann zum Abholen der Standarte Auſik⸗ und 
Spielmannszug mitgegeben werden. 

Der Sturm marjchtert por dem Haufe des 
Führers in Linte auf, rechter Flügel gegenüber 
der Haustür. Auf das Kommando des Sturm⸗ 
führers: „Fahnen= (Standartens){[har — 
marfch !“ marfchtert dieje im Gleichſchritt in das 
Haus. Wenn fie mit der Gahne (Standarte) 
beraustritt, fommandiert der Sturmführer: „Aus 
gen rechts!“, worauf alles die Fahne (Stan⸗ 
darte) anfieht; nur der Sturmführer hebt den Arm 
‚zum Gruß. Die Fahnen⸗ (Standarten»)[char mar⸗ 
ſchiert im Sleichjchritt auf ihren Pla und madt, 
auf das leife gegebene Kommando des Gahnen- 
(Standarten) trägers „Halt“ und „Kehrt“. Darauf 
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gibt der Sturmführer das Kommando „Augen 
gerade — aus!“ und marfdiert. ab. 

Zum Abbringen marfchiert der Sturm in glei» 
her Welle auf. Der GSturmführer Tommandiert 
fodann „Augen — rehtst“, dann „Fahne — 
marf!“, worauf bie Fahnen⸗ (Ötandarten«) 
ſchar in das Haus marſchiert. Wenn fie in diefem 
verſchwunden ift, Eommandiert der Sturmführer 
„Augen gerade — aus!“ und „Rührt 
eu!“ und rüdt ab, fobald die Fahnen» (Stan« 
dartens)[ har zurückgekommen ift. 

Laſſen die PVerhältniffe ein feierlichen Holen 
und Abbringen der Fahnen und Standarten nicht 
angezeigt erjcheinen, fo find fie unauffällig (ein- 
gerollt und verhüllt) unter genügend ftarfer Bes 
deckung pom Haufe des Führers zum Aufftel- 
lungsplatz des Sturmes und zurüd zu bringen. 


342 


1. 


Inhaltsverzeichnis. 


. - Beft 4 
Seite 
X. Die ©. A.Abungsvorſchrift. 

Sormale Ausbildung - - - -: > 2200. 291 
a) Borbemerfungen . . .: >: 22200 nen 291 
‚b) Einzelausbildung . . : - : 2: 2200. 292 
c) Ausbildung in der Abteilung ....... 297 
d) Die Baradeaufitellung . . - : . . . .. 824 
e) Der Vorbeimauush . . -: >22 220. 327 
. Sptelmanns- und Mufilgüge . . . . 2... 332 
a) Einzelausbildung der Spielmänner ... . . . 832 

b) Aufftellung des ©8. und M.8. und Ber- 
Halten beim Borbeimarfd . . -. ...-. 887 
. Bahnen und Standarttn . ...: 2.2.2... 339 


a) Tragmwetfe der Fahnen und Standarten . . 339 
b) Holen und Abbringen der Fahnen und Stan- 341 
barten 


. ee. Teen. nn 


343 





